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ALPARC
Alpenparks tagen in Zernez
Vertreter der alpinen Schutzgebiete aus 8 Ländern haben sich
Ende Oktober zur 7. Generalversammlung des Netzwerks Al-
piner Schutzgebiete (ALPARC) im Schweizerischen National-
park in Zernez getroffen. Die Fachtagung stand unter dem Titel
«Wildnis und Biodiversität: Können wir die alpine Natur sich
selbst überlassen?». Der Schweizerische Nationalpark hatte
erstmals Gelegenheit, diesen internationalen Anlass zu beher-
bergen.

Ein neues Arbeitsprogramm für ALPARC, reich und vielseitig

Nach der Präsentation der Aktionen, die in den Jahren 2009 –
2010 durchgeführt wurden, und den Danksagungen an die Fi-
nanzgeber von ALPARC für die geleitstet Arbeit hat der Präsi-
dent von ALPARC das neue Arbeitsprogramm für die Jahre 2011
und 2012 vorgestellt. Dieses wurde einstimmig von der Gene-
ralversammlung angenommen, allerdings bittet die letztere, in
den nächsten Jahren stärker bei der Erarbeitung dieses Pro-
gramms beteiligt zu werden. Die Art und Weise dieser ver-
stärkten Beteiligung wird im Rahmen des Internationalen
Lenkungsausschusses festgelegt werden.

Eine Resolution für die alpinen Schutzgebiete!

Während der Grundsatzdiskussion über die Dynamik des Netz-
werks, moderiert von Andreas Götz, Direktor der CIPRA Inter-
national und in Beisein vom Generalsekretär der
Alpenkonvention, Marco Onida, ist eine Resolution einstimmig
von den Anwesenden verabschiedet worden. Diese spricht
sich für den Erhalt des „Status quo“ der Angliederung, in ver-
besserter Form, des Koordinationsteams ALPARC, der Task
Force Schutzgebiete des Ständigen Sekretariats der Alpen-
konvention aus, angesichts der aktuellen Infragestellung dieses
Statuts. Die Resolution kann auf der Website von ALPARC he-
runtergeladen werden: www.alparc.org.

Änderungen in der Geschäftsordnung von ALPARC

Der Vorschlag des Präsidenten des Internationalen Lenkung-
sausschusses (ILA), ein Mitglied, das innerhalb der 2jährigen
Mandatsperiode aus seiner Funktion ausscheidet, zu ersetzen,
ist verabschiedet worden:

«Im Falle des definitiven Ausscheidens eines Mitglieds des ILA
aus seinem Arbeitsverhältnis kann sein Sitz im ILA während
der zweijährigen Amtszeit durch einen Vertreter seines Schutz-
gebiets, oder, wenn kein Kandidat zur Verfügung steht, durch
einen Vertreter eines anderen Schutzgebiets seines Landes er-
setzt werden. Die Wahl der Person ist in der alleinigen Kom-
petenz des betroffenen Landes.»

Der Vorschlag des Präsidenten, Frankreich einen 4. Sitz im ILA
zu gewähren, um der Entwicklung der Anzahl der Schutzge-
biete in den französischen Alpen gerecht zu werden, ist auf die
nächste GV 2012 verschoben worden. In der Zwischenzeit soll
die Entwicklung der Anzahl der Schutzgebiete in allen Alpen-
ländern betrachtet werden und, wenn nötig, die Sitzverteilung
im ILA neu definiert werden. 

Allerdings wird Frankreich das Recht auf einen Sitz als ständi-
ger Beobachter ohne Stimmrecht beim ILA eingeräumt, im Hin-
blick auf seine besondere Rolle als Hauptfinanzgeber des
Netzwerks ALPARC. 

Wahl des neuen Internationalen Lenkungsausschusses 
ALPARC

Der Internationale Lenkungsausschuss wurde von der GV er-
neuert. Insgesamt treten 4 neue Personen ihr Amt in diesem
Gremium an, das aus 17 Mitgliedern besteht und das die Auf-
gabe hat, die großen Arbeitsorientierungen der internationalen
Arbeit ALPARCs zu bestimmen, entsprechend der Prioritäten
und Anfragen der Schutzgebiete. Die Zusammensetzung dieses
Ausschusses ist auf unserer Website sichtbar: www.alparc.org.

Sonderpunkte
a) Anfrage des italienischen Parks Friaul ein Lobbying von AL-
PARC zugunsten der italienischen Schutzgebiete durchzuführen,
um ihre finanzielle Situation zu verbessern, insbesondere um ihre
Teilnahme an den internationalen Aktivitäten ALPARCs zu er-
möglichen.
b) Vorschlag des Parks Orobie Valtellinesi, eine grundsätzliche
Überlegung des ILAs von ALPARC einzuleiten, mit dem Ziel einer
Beteiligung des Netzwerks ALPARC an der universellen Ausstel-
lung in Mailand 2015.
c) Vorschlag der GV, mehr an der Kommunikation mit der brei-
ten Öffentlichkeit zu arbeiten, um ALPARC besser bekannt zu
machen.
d) Es wird von der GV beantragt, dass alle Personen, die für einen
Sitz im ILA kandidieren, bei der Wahl anwesend sein sollen.

ALPARC
Die Schutzgebiete,
Farben der
Biodiversität 

Das Netzwerk Alpiner
Schutzgebiete ist eine
Einrichtung der
Alpenkonvention,
koordiniert von ihrer
Task Force
Schutzgebiete, 
um die internationale
Zusammenarbeit der
Verwalter der alpinen
Schutzgebiete zu
fördern. Weitere Ziele
sind die alpinen
Schutzgebiete in einer
internationalen
Organisation zu
vereinigen um ihnen so
zu mehr Kohärenz und
Einigkeit zu verhelfen
bei der Umsetzung von
gemeinsamen Projekten
im Alpenbogen, sowie
ein ökologisches
Kontinuum mit
biologischen Korridoren
zwischen den
Schutzgebieten
aufzubauen. Es hat
ausserdem die Aufgabe,
die Öffentlichkeit über
die Aktionen der Parks
und Naturschutzgebiete
der Alpen zu
informieren.
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Der internationale Lenkungsausschuss setzt sich aus hohen Repräsentanten der alpinen Schutzgebiete sowie 
Beamten der Mitgliedsstaaten der Alpenkonvention zusammen.

Der Internationale Lenkungsausschuss (ILA)


